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Im Hafen von Triest sticht der Luxusdampfer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in See. 
Neben den gewöhnlichen Passagieren befindet sich auch ein Filmteam des ORF, mit 
dem Vorhaben, den Zweiteiler „Die letzten Sonnenstrahlen des Glücks“, mit Christiane 
Hörbiger, Harald Krassnitzer und Manuel Rubey zu drehen, an Bord. Da den Passgieren 
durch die Filmaufnahmen Unannehmlichkeiten entstehen könnten, kam dem 
Reiseveranstalter die Idee, zur allgemeinen Auflockerung, einen Kabarettisten als 
Mitternachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und Josef Hader kein 
Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man zumindest einen Teilerfolg verbuchen 
und das „ewige Talent“ Thomas Stipsits exklusiv verpflichten. 
 
Oder war doch alles ganz anders? 
 
Eine zufällige Begegnung führt zu den wesentlichen Fragen...Was ist der Unterschied 
zwischen Wirklichkeit und Realität? 
Wo fängt Verrücktheit an? 
Stimmt es, dass wir 200 mal pro Tag lügen? 
Stellen wir uns nicht alle besser da als wir sind, weil wir geliebt werden wollen? 
Hat es sich unsere Elterngeneration mit ihren Lebensweisheiten („ein echter Indianer 
kennt keinen Schmerz“ und ähnlichem) nicht doch zu einfach einfach gemacht? 
Ist nicht eigentlich alles etwas komplexer? 
Was ist eine Freundschaft wert? 
Zwei Männer auf der Rehling teilen ein Schicksal und müssen letztendlich feststellen: 
Nichts ist lächerlicher als der Versuch der Kontrolle? 
Und warum dieser rote Koffer? 
 
 
Mit Unterstützung von: 
e-Lugitsch, Gniebing 
 
Karten erhältlich bei: 
Gemeinde, Trautmannsdorf / e-Lugitsch, Gniebing + Bad Gleichenberg / 
Tourismusbüro Bad Gleichenberg / allen Vorverkaufsstellen von ÖT und bei allen 
Raiffeisenbanken  
kostenloser Postversand unter e-mail: kunstduenger@gmx.at  oder  
Tel. 0664 383 9999 
 
Kartenpreise: 
VVK:            24,00  
Spark-7 + Club Ö1 + e-Lugitsch     22,00 
exkl. eventueller VVKGebühr, freie Platzwahl 
 
 

Aktuell Thomas Stipsits 
BAUERNSCHACH 
Inhalt: 
Dass es in einem kleinen Dorf Gerüchte gibt, liegt auf der Hand.  
In Stinatzerberg kreisen die meisten um das Haus des Schachgroßmeisters  
Nikolai Rachimov.  
Im Rachimov Haus geschehen seltsame Dinge. Die Leute erzählen sich, man höre dort 
Kinder lachen, hinter den alten Fenstern sehe man Gestalten. Der Meister selbst sei in 
diesem Haus während einer Schachpartie gestorben. Man sagt, er habe gegen den 
Teufel höchstpersönlich gespielt.  



 
 
Das war 1956. Seither hat niemand dieses Haus betreten. Bis heute. 
Denn genau dieses Haus kauft Thomas Stipsits. Im Keller findet er ein verstaubtes  
Schachbrett mit einer Partie im Endspiel. Weiß ist am Zug. Jede Aktion ändert die  
Verhältnisse auf dem Brett; wie im Leben.  
Stipsits zieht und der Winter will nicht enden.  
„Der Mensch ist eine 64. 32 Weiße, 32 Schwarze!“ (N. Rachimov 1931) 
 

MANUEL RUBEY 
Geboren am 26. März 1979. 
12 Jahre Waldorfschule. 
Gewinn des Wiener Jugendredewettbewerb. 
Matura. 
Zivildienst. Psychosoziales Zentrum in Baden.  
Studium Philosophie und Politikwissenschaften. (4 Semester) 
Schauspielschule Krauss Wien. 
Lebt mit der Künstlerin Stefanie Nolz und den beiden Töchtern Ronja und Luise in 
Wien. 
Manuel arbeitet auch sehr gerne fürs Radio: fm4 "Unter Palmen", Hörspiele auf Ö1, 
sowie Werbung. Aktuell: Stimme von Samsung und Forstinger. 
 
PREISE 
Publikumspreis für 'High Performance' beim Max Ophüls Festival 
Österreichischer Kabarettpreis gemeinsam mit Thomas Stipsits 
Romy Spezialpreis der Jury für "Braunschlag" 
Undine Award Bester Filmdebutant 
Undine Award Publikumspreis. Stipendium Lee Strassberg New York. 
Amadeus Award mit Mondscheiner. 
Shortlist Deutscher Filmpreis für Falco, verdammt wir leben noch 
 
 
 

weitere Infos: 
 

http://www.stipsits.com/ 
http://www.manuelrubey.com/cms/ 

www.trautmannsdorf-st.at 
www.trauteum.at 

www.e-a.at 
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